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Notverordnung und Lausanne
Berlin , 10 . Juni . Wie wir erfahren, hat heute keine

Kabinettssitzung, sondern nur eine Redaktionskonferenz
der zuständigen Ressorts über die Formulierung der Not¬
verordnung stattgefunden. Auch morgen wird wohl kein
Raum für eine Kabinettssitzung sein , weil der Samstag
durch die Konferenz mit den Ministerpräsidenten der Län¬
der und die Einzelbesprechungen ausgefüllt ist, die der
Reichskanzler im Laufe des Nachmittags mit einer Reihe
der deutschen Ministerpräsidenten haben wird. Demnach
ist damit zu rechnen, daß das Kabinett die Notverordnung
am Montag endgültig fertigstellt, so daß die Bekanntgabe
im Laufe des Dienstagvormittag erfolgen kann.

Am Dienstagabend reift die deutsche Delegation nach
Lausanne ab . - In Begleitung des Kanzlers werden von
der Reichskanzlei noch Ministerialrat Vogel und Lega¬
tionsrat Thomson mitfähren. Von der Presseabteilung
der Reichsregierung werden Ministerialdirektor Dr . von
Kaufmann und Eeheimrat Katzenberger an der Konferenz
telnehmen.

Lansanaer Avasmilz und die Kirchen
Basel, 10 . Juni . Auf Beschluß des „Oekonomischen

Rates für praktisches Christentum" fand hier eine öko¬
nomische Studienkonferenz über Arbeitslosigkeit statt , die
sich aus Vertretern der Kirchen in Deutschland , Frankreich,
England , Holland, Schweden, der Schweiz und den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika und Vertretern der
Wirtschaft zusammensetzte . Die Präsidenten des Oekono¬
mischen Rates versichern die Staatsmänner der in Lau¬
sanne vertretenen Länder der besonderen Aufmerksamkeit
und Teilnahme , mit der sie auf die Verhandlungen der
LaUsanner Konferenz blicken , und geben ihren ernstlichen
Wünschen Ausdruck, daß die Beratungen der Konferenz zu
einem wirklichen Erfolg führen.

Eingehende Darlegungen sind im Bericht des ' Präsi¬
denten der Weltverschuldung , den interalliierten Schulden
und den Reparationsschuldengewidmet, die die internatio¬
nalen Beziehungen vergifte . Es erhebe sich die Frage, „ob
nicht ein Festhalten an diesen Verpflichtungen zu neuen
Erschütterungen führt und üb nicht eine Verminderung
dieser Lasten ein Gebot des Tages ist ." Auch auf die ver¬
heerenden Folgen der massenhaften Kündigung kurzfristi¬
ger Kredite wird hingewiesen. Für die Neuregelung der
Schulden sollte der Grundsatz der gleichmäßigen Verant¬
wortlichkeit von Gläubiger- und Schuldnerländern maß¬
gebend sein.

Aufgabe der christlichen Kirchen sei es, „ihren erziehe¬
rischen und seelsorgerischen Einfluß dafür einzusetzen, daß
die Nöte dieser Zeit vor allem von den am schwersten ge¬
troffenen Vülksmassen und jedem einzelnen ohne inneren
Zusammenbruch ertragen werden können .

"

Besprechungen für Bildung einer
„Rationalen Bürgerpartet"

Berlin , 1V . Juni . In Berliner politischen Kreisen beschäftigt
man sich lebhaft mit Bestrebungen , die den Zweck haben, für die
kommenden Reichstagswahlen eine Neugruppierung der mittle¬
re» Rechten und der Mitte herbeizuführen . Sie gehen aus das
Bedürfnis zurück, dem groben Heer der politisch Heimatlosen,
das durch den Zerfall der kleineren Parteien entstanden ist . neue
Möglichkeiten zu schaffen . Diese Notwendigkeit glaubt man umso
mehr gegeben, als , wie z . B . die Nationalliberale Korrespon¬
denz heute schreibt , die praktische Entscheidung bei den Reichs¬
ragswahlen in dem politischen Raum zwischen Zentrum und
Nationalsozialisten fallen kann. Es wird dann weiter von der
Schaffung einer selbständigen, grohen politischen Gruppe ge¬
sprochen . die die bisherigen Aufgaben bürgerlicher Politik wei¬
terzuführen hat . An anderer Stelle der Korrespondenz werden
auch Andeutungen darüber gemacht . Latz zwischen einzelnen Per¬
sönlichkeiten verschiedener politischer Richtungen auch bereits
Besprechungen stattgefunden haben , deren Ziel eine solche Neu¬
ordnung ist.

Der Reichswahlletter für die Neichstagswahlen
Berlin , 10 . Juni . Der Reichsminister des Innern hat zum

Reichswahlleiter den Präsidenten des Statistischen Reichsamts,
Geheimen Negierungsrat Professor Dr . Wageman « und zu sei-
nem Stellvertreter den Direktor im Statistischen Reichsamt . Ge.
Heimen Regierungsrat Meisinger ernannt.

Berlin , 10. Juni . Die Bitte der süddeutschen Staatspräsiden¬
ten . vom Reichspräsidenten empfangen zu werden , wird stark
beachtet. Die „Vossische Zeitung " steht darin einen Beweis , wie
weit die Bestrebungen auf eine Zusammenarbeit der süddeut¬
schen Länder gediehen seien. Das „Berliner Tageblatt " glaubt,
daß die drei Minister das Bedürfnis haben , den Reichspräsiden¬
ten über die politischen Besorgnisse zu unterrichten , die der
Kurswechsel in Berlin allenthalben in Süddeutschland erweckt
habe. Nach Ansicht der „DAZ .

" sei es unschwer zu erraten , hast
die Demonstration der süddeutschen Länder sich gegen die durch
die Reichskommissarpläne ausgelösten Reichsreformerörterungen
richten solle . Der „Lokalanseiger " nennt die Sorgen , die die
süddeutschen Länder hinsichtlich der Reichskommissarfrage offen¬
bar hatten , deshalb völlig unnötig , weil die Form , in der die
Einsetzung eines solchen in Preußen erfolgen würde , nicht etwa
einen Eingriff in die Verfassung und damit eine Verletzung der
föderalistischen Grundlagen des Reiches bedeuten würde . Die
„Deutsche Zeitung " spricht von einem „unverantwortlichen
Spiel " des Zentrums , durch das die Reichsregierung gehindert
werden sollte , in Preußen den ersten Schritt zur Beseitigung des
schwarz -roten Systems zu unternehmen.

Das dem Staatspräsidenten Dr . Bolz nahestehende „Deutsche
Nolksblatt schreibt: Zweck der Unterredung wird in erster Li¬
nie sein, den Herrn Reichspräsidenten von der Stimmung und
Meinung über das neue Kabinett zu unterrichten , welche in
Süddeutschland herrschend ist und sich keineswegs nur auf einige
Parteien beschränkt . Es werden wohl auch die Befürchtungen
und Bedenken zum Ausdruck kommen , welche die Vertreter der
süddeutschen Länder gegen einen etwaigen Plan des Reiches
hegen, für Preußen einen Reichskommissar zu ernennen . Eine
weitere Sorge der süddeutschen Länder und ihrer Vertreter ist
di« etwas einseitige Zusammensetzung des Reichskabinetts . Die
Bofürchtung drängt sich auf , daß das lleberwiegen von Vertre¬
tern bestimmter geographisch-wirtschaftlicher Kräfte die amtliche
Wirtschafts - und Sozialpolitik in einseitiger Weise beeinflußt
und das so wünschenswerte Gleichgewicht der Kräfte innerhalb
des Reiches stört. Der Reichskanzler selbst wird in der am
Samstag stattfindenden Länderminister -Konferenz Gelegenheit
haben , sich über die Meinung seiner Kollegen aus den Ländern
»u unterrichten . Zwar ist der offizielle Gegenstand der Beratung
die Finanzlage von Reich und Ländern , doch ist nicht daran zu
« oeifeln , daß auch die politischen Fragen , die in das Verhält¬
nis von Reich und Ländern Hereinspielen, behandelt werden.

Der „NS .-Kurier " schreibt : Es ist notwendig noch einmal
eindeutig festzustellen, daß die Herren Held und Bolz niemals
ei» Recht haben, nach außenhin Bayern oder Württemberg , ge¬
schweige denn Süddeutschland zu vertreten . Sie find die Vertre¬
ter oeschiiftsfiihrender Kabinette und als solche liegt ihnen die
Verwaltung des Landes ob . Es ist gar kein Zweifel , daß sie
nicht das mindeste Recht Mr sich in Anspruch nehmen können,
ihre Länder politisch nach außen zu vertreten . Wenn sie es trotz¬
dem tun , so sind wir gezwungen zu erklären : Das württembergi-
sch« Volk bat mit dem Schritt des Dr . Bolz nicht das Geringste
»« tun , und von „Befürchtungen" und „Besorgnissen" gegenüber
dem Norden des Reiches können nur skrupellose Zeitungsschrei¬
ber reden.

Der „Schwab. Merkur " schreibt unter der Ueberschrift : „Ein
unnötiger Schritt " : Wir halten diesen Schritt , den die Zeitun-

Ser vreuß. LanriagSvrWent stößt vor
Berlin , lg . Juni Der Präsident des preußischen Landtages
Kerrl hat an den geschäftsfllhrenden preußischen Staatsmini-
fter Dr . H i r t s i e f e r ein Schreiben gerichtet, in dem er seinem
Befremden über den Schritt des Ministers bei der Reichsregie¬
rung wegen des Briefes des Reichskanzlers an den Landtags-
Präsidenten Ausdruck gibt . Dieser Schritt Hirtsiefers sei weder
staatsrechtlich , noch verfassungsmäßig irgendwie gerechtfertigt.
Gr könne die Auffassung nicht teilen , daß der Reichskanzler sich
der Vermittlung der preußischen Regierung hätte bedienen müs-
s«n , um an den Landtagsvrästdenten heranzutreten . Die Frage
der Neubildung der Regierung sei ein Akt der Legislative , deren
einzig berufener Vertreter zur Zeit der Landtagsprästdent sei.
Tr habe von dieser Auftastung dem Reichskanzler Mitteilung ge¬
macht und ihn gebeten, weiterhin direkr mit ihr zu verhandeln.
Er lehne jede Vermittlung durch die geschäftsführende Regierung
um so mehr ab, als gerade die Parteien , die die Mitglieder der
geschäftsführenden Regierung stellen, die Beschleunigung der
Regierungsbildung durch die erneute Bestätigung der Geschäfts-
ordnungsanträge verhindert hätten . Der Landtagsprästdent er¬
sucht in seinem Schreiben zum Schluß, ihm den Aufenthalt des
Ministerpräsidenten Braun mitzuteilen , da er den Dreieraus-
schuß einzuberufen beabsichtige . Der geschäftsführende Minister¬
präsident habe es nicht für nötig gehalten , irgend eine Nachricht
über seine Abwesenheit zu geben, obwohl nach den Gepflogen¬
heiten in der Geschäftsordnung des Landtags jeden Urlaub ei-

r nes Abgeordneten bis zu einer Woche der Präsident und darüber
hinaus der Landtag zu erteilen bat.

gen roter Färbung mit Jubel begrüßen , für völlig unnötig und
in seiner Wirkung — man denke an die Mainlinie — für schäd¬
lich . Wir bezweifeln auch zum mindesten, ob der württ . Staats¬
präsident als Vorsitzender eines geschäftsführenden Ministeri¬
ums in der Lage ist, im Namen des Landes Württemberg r«
sprechen und ob er als ein durch die politischen Vorgänge der
letzten Wochen verärgerter Zentrumsmann überhaupt die wahr«
Stimmung im Schwabenlande kennt, Bayern und Baden kön¬
nen ihre Belange allein vertreten , wir haben in ihre Sachen nicht
hineinzusprechen, da wir uns das von andern auch nicht gefal¬
len lassen , aber wir können für uns feststellen , daß das Laiw
Württemberg nicht in diese Front gegen Hindenburg und die
von ihm berufenen Vertrauensmänner — so wirkt der Schritt —
hineingebört.

Die „Württemberger Zeitung " nennt den Schritt ungeheuer
und aufsehenerregend , fügt aber hinzu , die süddeutschen Regie¬
rungen müßten wohl die Dinge sehr ernst beurteilen , denn sonst
hätten sie sich schwerlich zu solch einem Schritt , wie es die An¬
rufung beim Reichspräsidenten ist, entschlossen.

Das „Stuttgarter Neue Tagblatt " spricht von einer Demon¬
stration , die durchaus verständlich, berechtigt und begrüßens¬
wert sei.

Die „Süddeutsche Zeitung " befürchtet, daß die drei süddeutschen
Ministerpräsidenten in gewissem Umfange von ihrer parteipoli¬
tischen Animosität gegen das neue Kabinett von Papen auch bei
ihren Vorstellungen in Berlin beeinflußt sein könnten. In dieser
Richtung sind sie aber nicht befugt, für die Mehrheit der süd¬
deutschen Bevölkerung zu sprechen , mindestens trifft das für
Württemberg zu Lediglich geschäftsführende Ministerpräsidenten
haben keinerlei politisches Mandat.

Die „Südd . Arbeiterzeitung " nennt die Aktion ein Wahlmanö¬
ver des Zentrums.

München, 10. Juni Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
schreiben , es sei ein nicht alltäglicher Vorgang , daß die Minister¬
präsidenten mehrerer Länder gemeinsam um einen Empfang beim
Reichspräsidenten nachsuchen . Man mutz daraus schließen , sagt
das Blatt , daß besonders ernste Sorgen sie dazu bewogen haben.
Es läßt sich natürlich unschwer erraten , daß Fragen , die das
Verhältnis zwischen Reich und Ländern betreffen , in der er¬
betenen Unterredung mit dem Reichspräsidenten erörtert werden
sollen, und die süddeutschen Ministerpräsidenten das Bedürfnis
fühlen , die Stellungnahme ihrer Länder zu diesen Problemen
darzulegen . Die Art und Weise, wie der neue Reichskanzler i«
die preußische Frage eingegriffen hat . und die gleichzeitig wieder
aufgetauchten Erörterungen über die eventuelle Einsetzung eine»
Reichskommissars für Preußen würden im Süden nicht ohne Be¬
unruhigung verfolgt.

Zustimmende Antwort des Reichspräsidenten
Berlin , 10. Juni . Der Herr Reichspräsident hat den Minister¬

präsidenten und Staatspräsidenten der Länder Bayern , Würt¬
temberg und Baden auf die telegraphisch an ihn gerichtete Bitte
um Empfang geantwortet , daß er gern bereit sei, die Herren zu
der gewünschten gemeinsamen Besprechung zu empfangen und
zwar in Gegenwart des Reichskanzlers. Als Zeitpunkt hierfür
hat der Herr Reichspräsident Sonntag , den 12. Juni , 11 Uhr
vormittags , festgesetzt.

Während der Heimkehrer Oskar Daubmann in seiner Hei-
emtt Endingen geehrt und gefeiert wird , ist man behördlicherseits
dabei , festzustellen , ob die Abenteuer , von denen der ehemalige
Kriegsgefangene berichtet hat , auch tatsächlich auf Wahrheit
beruhen.

Das Auswärtige Amt hat sich an die französischen Behörden
« m Auskunft über Daubmann gewandt . Bisher ist eine amt¬
liche Nachricht noch nicht eingetroffen . Inzwischen wurden jedoch
von privater Seite in Paris Nachforschungen unternommen . Da¬
nach hat das französische Ministerium des Innern Erkundigun¬
gen über den Aufenthalt des deutschen Kriegsgefangenen Daub¬
mann eingezogen, die vollkommen erfolglos verlaufen sind.

Daubmann gab an , in Constantine abgeurteilt worden zu sein.
Das französische Innenministerium soll jedoch behaupten , daß i«
Constantine keine Akten über Daubmann und seine Verhandlung
zu finden seien . Außerdem soll auch in der einzigen franzö¬
sischen Strafkolonie Algerien nicht das geringste über Daubmann
Lekannt sein . Das Innenministerium soll erklärt haben , daß in
Algerien nur Abgeurteilte mit kurzen Freiheitsstrafen unter¬
gebracht werden , während alle anderen Gefangenen ihre Strafe
in Französisch- Euayana zu verbüßen hätten . Es sei also unerklär¬
lich. wie Daubmann eine zwanzigjährige Strafhaft in Algier
hätte verbüßen können. So etwas sei überhaupt noch niemals
vorgekommen.

Man muß natürlich abwarten , wie die amtlichen Nachrichten
der französischen Behörden an das Auswärtige Amt ausfalle ».

Sanbmmm mir Ne Franzosen
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Mm- vom ragt
Rückkehr des Neichsaußenministers Frhr . v. Neurath
Berlin , 10. Juni . Reichsaußenminister Freiherr v Neurath

ist Freitag nachmittag aus London zuriickgekehrt und hat seine
Amtsgejchäite wieder übernommen

Heute Rede des Reichskanzlers
Berlin , 10 . Juni . In der Samstag -Sitzung des Reichs¬

landwirtschaftsrates wird nicht nur wie angekiindigt Reichs¬
ernährungsminister von Braun eine Rede halten , son¬
dern vor ihm auchReichskanzler von Papen spre - ,
chen . Reichskanzler von Papen wird außerdem die morgige
Sitzung der Vereinigten Reichsratsausschiisse mit einer kur¬
zen Ansprache einleiten.

Politische Amnestie in Preußen
Berlin , 10 . Juni . Im Rechtsausschuß des preußischen Land¬

tags iand am Donnerstag eine umfangreiche Amnestiedebatte
statt . Ihr lag ein nationalsozialistischer Jnitiativsesetzentwurf
der eine Amnestie verlangt für alle Straftaten , die ausschließ¬
lich oder vorwiegend aus politischen Beweggründen bedangen
worden find , auch soweit es sich um Dienst-Srrarveriahren han¬
delt. Ausgeschlossen von der Straffreiheit sollen Landesverrat
und Verrat militärischer Geheimnisse sein . Nach der Aussprache
wurde der nationalsozialistische Gesetzentwurf mit wechselnden
Mehrheiten und mit verschiedenen Aenderungen angenommen. '
Angenommen wurde auch der Teil des soz. Antrages , der eine
Amnestie für Straftaten verlangt , die aus wirtschaftlicher Nor
begangen worden find.

Verhandlungen über eine Finanzhilfe für Oesterreich
Gens , 10 . Juni . Der unter dem Vorsitz des schweizerischen

Bundesrats Musy tagende Gemischte Ausschuß des Völkerbundes
hat sich mit der Frage der Finanzhilfe für Oesterreich beschäftigt.
In den Verhandlungen ist der Gedanke des vorläufigen lleber-
briickungskredits in Höhe von etwa 10 Millionen Schilling zu-
riickgetreten gegenüber dem Plan einer umfassenden konstruktiven
Finanzhilse , die sich zwischen 280 und 300 Millionen Schilling
bewegt. Man sieht in führenden Kreisen des Gemischten Aus¬
schusses die Lage Oesterreichs keineswegs als verzweifelt an und
man glaubt , daß eine Gesundung der Währungs - und Finanz¬
verhältnisse Oesterreichs auf dem jetzt ins Auge gefaßten Wege
durchaus ausfichtsvoll fei.
Die französischen Delegationen für Lausanne und Genf

Paris , 10. Juni . Unter Vorsitz des Präsidenten fand heute vor¬
mittag ein Ministerrat statt . Ministerpräsident Herriot gab
einen lleberblick über die außenpolitische Lage. Die Minister
unterzogen die auf der Tagesordnung der Genfer und Lausanne!
Konferenz stehenden Fragen , die am Samstag Gegenstand eines
Meinungsaustausches zwischen den Vertretern der französischen
und der englischen Regierung sein werden, einer Prüfung . Die
Zusammensetzung der französischen Delegation für die Lausanne »:
Konferenz ist folgende : Delegationsführer Ministerpräsident
Herriot: Delegierte : Finanzminister Martin, Handels¬
und Jndustrieminister Durand, Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt Paganon, Abgeordneter Georges Bon net
(Mitglied der französischen Delegation beim Völkerbund) . Die
Delegation für die Genfer Konferenz besteht aus folgenden Per¬
sönlichkeiten : Vorsitzender Ministerpräsident Herriot: Dele¬
gierte : Kriegsminister Paul Boncour, Marineminister Ley-
gues, Luftfahrtminister Painleoe, Kolonialminister Sar-
rau t und Senator de Jouvenel.

Preußischer Landtag am 15. Juni
Berlin , 10 . Juni . Der Aeltestenrat des Preußischen Landtags

hat am Freitag beschlossen, daß die nächste Landtagssitzung am
Mittwoch, den 15. Juni , stattfinden soll. Ans der Tagesordnung
stehen die Anträge auf Aufhebung der neuen preußischen Notver¬
ordnung , das vom Rechtsausschuß beschlossene Amnestiegesetz und
kleinere Vorlagen . Der Tagungsabschnitt soll vorläufig bis zum
10. Juni dauern . Der Antrag der Deutschnationalen , die Wahl
des Ministerpräsidenten auf die Tagesordnung der Sitzung vom
15 . Juni zu setzen , wurde gegen Antragsteller und Zentrum ab¬
gelehnt . Vermutlich wird die Wahl des Ministerpräsidenten nun¬
mehr am 22. Juni auf die Tagesordnung kommen.

Ergebnislose Besprechungen über den englisch-irischen
Konflikt

London. 10. Juni . Die Besprechungen zwischen Macdonald
und de Valera über den englisch - irischen Konflikt haben , wie
Reuter meldet, zu einer Vereinbarung nicht geführt.

Hoffnungen Neville Chamberlains auf Lausanne
London, 10. Juni . In einer llnterhaussitzung erklärte Fi¬

nanzminister Neville Cbamberlain mit bezug auf die Lau¬
sanne! Konferenz, man könne über die Ergebnisse der bevorste¬
henden Beratungen naturgemäß noch keine zuverlässigen Vor¬
aussagen machen : aber er fei doch hoffnungsvoll gestimmt und
halte es für möglich , daß Lausanne sich als historisch entscheiden¬
der Punkt in diesen so schwierigen Tagen erweisen werde.

Roher Ueberfall auf deutsche Sänger in Posen
Posen , 10 . Juni . Als abends im Saale des Schützenhauses

zur Vorbereitung des deutschen Sängerfestes in Colmar eine
Eesangsprobe abgehalten wurde, an der etwa 100 Sänger und
Sängerinnen teilnahmen , entstand auf der Straße plötzlich ein
großer Lärm , und es fielen mehrere Schüsse. Eine Horde von
ungefähr 50 polnischen Männern drang in den Saal und hieb
mit Knüpoeln und Stuhlbeinen auf die Sängerscharen ein.
Viele Deutsche wurden verletzt, und ihnen wurden teilweise die
Kleider vom Leibe gerissen Ein Teil der Sänger flüchtete in
Sen nahe gelegenen Wald und gelangte erst auf Umwegen in
ihre Wohnungen . Polizei erschien erst, als der Ueberfall be¬
endet war . Vor dem Ueberfall war eine polnische Protestver-
sammiung aus dem Marktplatz veranstaltet worden, an der Ver¬
treter der Behörden teilnahmen und in welcher scharf gegen die
Abhaltung des deutschen Sängerfestes Stellung genommen wurde.

SchwarzwLldee Togeszeit»«! »Nus »e» Tauueu"

Ein Mord nach zwölf Jahren gesühnt
Weimar , 10. Juu ». Das Schwurgericht Weiinar verurteilte

gestern den 37 Jahre alten Landwirtschaftsgehilfen Alfred Rich¬
ter aus Klein -Rembach, Kreis Weimar , wegen Mordes zum
Tode. Richter hat am 18. Februar 1920 seine Geliebte , das
ledige Dienstmädchen Else Leuthardt aus Vogelsberg , in der
Nähe der ihrem Arbeitgeber gehörigen Mühle nach einem Wort¬
wechsel durch 17 Messerstiche getötet . Nach zwölf Jahren also
ist der Mord gesühnt worden , und zwar war Richter schon da¬
mals der Tat dringend verdächtigt worden, doch rettete ihn vor
der Verurteilung die falsche Zeugenaussage eines befeundeten
Landwirts . Gewissensbisse veranlaßten aber den Landwirt , die
Wahrheit zu gestehen.
Prügelstrafe für jugendliche Delinquenten in England

London , 10 . Juni . Bei der Einzelberaiung des Gesetzentwurfes
wurde ein von der Regierung bekämpfter Jusatzantrag angenom¬
men, der besagt, daß gegen jugendliche Delinquenten männlichen
Geschlechts aus Prügelstrafe erkannt werden kann. Es wird für
diesen Fall bestimmt, daß die Schläge mit einer Birkenrute zu
erteilen sind , und daß ihre Zahl nicht mehr als sechs be¬
tragen darf.

Der freiwillige Arbeitsdienst im Frühjahr 1932
Aus einer amtlichen Veröffentlichung über die Durchführung

des freiwilligen Arbeitsdienstes im Frühjahr 1932 geht hervor,
daß die Zahl der beim freiwilligen Arbeitsdienst beschäftigten
Personen insgesamt 37 967 betrug . Davon entstammen 11844
Personen der Arbeitslosenfürsorge , 12 580 der Krisenunterstützung
und 13 534 waren nicht Hauptunterstützungsempfänger wegen
Altersbegrenzung in der Krisenunterstützung. Rund 20 000 Per¬
sonen waren unter 21 Jahre . Es wurden beschäftigt bei Boden-
verbesserungcn rund 10 000 Personen , bei Herrichtuna von Sied¬
lungsland rund 4000 , bei Verkehrsverbesserungen 6431 , zur He¬
bung der Volksgesundheit 12 546 und für sonstige Maßnahmen
4658 Personen.

Aus Stabt und Land
Altensteig , den 11 . Juni 1932.

Amtliches. ( Ergebins d -' r staatlichen Prüfung für den
mittleren Baudienst 1932 ) Bei der ' in den Monaten
Februar und März 1932 abgehultenen staatlichen Prüfung
für den mittleren Baudienst sind 74 Bewerber zur Beklei¬
dung der in K 1 der Verordnung des Staatsministeriums
vom 7 . Dezember 1925 oszcichneten Stellen sür befäbigt
erklärt worden u . a . Ludwig Eberhard von CcUw,
Adolf Lieb von Freudeustadt , Karl Maier von Sim-
mozheim, Oberamt Calw . S ; e haben die Bezeichnung
„staatlich geprüfter Vauingsl '. irur " erhalten.

Hufbefchlagprüfung . Bei der unlängst in Karlsruhe
abgehaltenen Hufbeschlagprüfung erhielt Wilhelm
Schneider, Schmiedmeister in Spielberg bei zwanzig
Teilnehmern die Note „sehr gut "

. Derselbe hat nun seine
sämtlichen Prüflingen mit vollem Erfolg abgelegt . Wir
gratulieren.

Evangelischer Gottesdienst. Morgen beginnt der Vor -
Mittagsgottesdienst in der Stadtkirche schon u m
9 Uhr. U.

Unglücksfall. Beim Anhängen eines Wagens auf dem
hiesigen Bahnhof verunglückte gestern nachmittag Reserve-
Lokomotivführer Bernhard Richter und erlitt dabei
erhebliche Quetschungen.

Nagolder Allerlei . Ein hoher Besuch beehrte uns , wie
jetzt erst bekannt wurde , vor einigen Wochen . Zu seinen
Känzlerzeiten noch stieg nämlich Reichskanzler Dr.
Vrüning, so viel bekannt ist aus Tübingen kommend, im
Hotel „Post " in Nagold ab . — Vom 20 . zum 21 . Juni wer?
den an die 100 Offiziere , Unteroffiziere und Mann mit
ungefähr fünfzig Pferden in Nagold Quartier be¬
ziehen, Sie gehören der Nachrichtenabteilung Cannstatt
an . — Der Bau des neuen Schwimm - und Sonnen¬
bades geht, nachdem noch in den Nachmittagsstunden die
städtischen Arbeiter herangezogen werden , rüstig vorwärts.
Die Aushubarbeiten werden zwar nicht , wie man es be¬
reits zu lesen bekam , heute oder morgen beendet sein , aber
freiwilliger Arbeitsdienst und städtische Arbeiter rechnen
damit , in 10—14 Tagen die Erdarbeiter ! zu beendigen . Mit
einer Betoniermaschine werden dann die Betonierarbeiten
schnell vorwärts schreiten , so daß man sich auf eine schöne
Badezeit noch freuen darf . — Inzwischen ist auch derneue
Fremdenführer des Verkehrsvereins in farbigem
Kupfertiefdruck herausgekommen . Das Titelblatt zeigtdas Symbolische Nagolds , die Schlotzruine , und das Edel¬
weiß des Schwarzwaldes , die Silberdistel . Zwanzig wei¬
tere Bilder , die schönsten Winkelchen Nagolds und seiner
Umgebung mit entsprechendem Text werden die Erholung¬
suchenden rufen und locken hierher . — Der Kurbetrieb
hat , wenn auch erst langsam ; aber doch im Blick ans die
schlechte Witterung , recht befriedigend eingesetzt . — Aus
Bern eck verlautet , daß der kürzlich wegen Verdachtesder Brandstiftung verhaftete Besitzer der unteren
Mühle nunmehr ein Geständnis abgelegt hat . Die Ver¬
handlung soll am 14 . Juni vor dem Schwurgericht Tübin¬
gen stattsinden . Der Angeschuldigte hat eine kranke Frauund an die zehn Kinder daheim . — Nun noch etwas vom
Aberglauben: Vor einigen Tagen wollen einigeLeute über der Teufelshirnschale ein Woltengebilde in
Gestalt eines flammenden Schwertes gesehen haben . Das
gab natürlich in dieser unheilschwangeren Zeit in manchenKreisen wieder genügend Gesprächsstoff und manche sor¬genvolle Stunde . xö.

Nagold, 11 . Juni . (Experimentalvortrag eines Hell¬sehers .) Was ist Hellsehen, Hypnose, Telepathie , Grapho¬logie, Spiritismus , Fernfühlen , Astrologie , Gedankenlesen,
Hanölesen , Suggestion ? lieber dieses Thema spricht und
experimentiert am morgigen Sonntag der HellseherMedicato , ein wirkliches Phänomen in diesen Dingen , imSaalbau zum „Löwen"

. Die Besucher werden sicher sehrinteressante Stunden erleben.
Nagold, 11 . Juni . (Wirtschastsbetrieb im „Rößle"

.)Der vor dem Kriege io gern besuchte Gasthof z . „Rößl ? "

, der durch Lage und Einteilung nch zu keinem anderen
Z .oeck besser eignet als für i .uue ursprünglichen , und nun
das Arbeitsamt und Wohnungen enibält , öffnet am heu¬
rigen Samstag , von nachmittag ; ä Uhr an , seine Pforten

j zum eintägigen Wirftchaftsbetrieö Die Eintagswirtschaft
j Hai natürlich nur den Zweck, die Verjährung der Gastwirt-
! schastsgerechtigkeit zu verbinc-ern , daur .ck die Gastwirtschaft,

wenn die Zeit gekommen ist, wieder ihrem ursprünglichen
Zweck zugeführt werden kann . Wenn nun das Bürger¬
meisteramt in einer öffentlichen Bekanntmachung auf die¬
sen Wirtschaftsbetrieb und auf die Uebernachtgelegenheit
hinweist , so kann der gute Bürger von Nagold es sich sicher
nicht versagen , einmal wieder einen Schoppen im „Rößle"
zu genehmigen.

Kiammheim , 10. Juni ( Unglücksfall. ) Am letz .en
Dienstag ereignete sich in der Familie des Straßenwirts
Fritz Beck in Stammheim uu >uraaerlicher Unglücksfall
Der Vater beauftragte seinen Sohn Fritz , die Säge n t
elektrischem Antrieb bLriebssähig zu machen , bis er vom
Geschäft komme . Bei dicher Arbeit : am der junge Mevjch
der Lüge zu nahe , so daß ihm vier F ' iaer der linken Hand
wegg

'eschnitten wurden.
Herrenalb , 9 . Juni . Der württembergische Kirchen-

prästdent v . Wurm ist dieser Tage mir seiner Gemahlin
zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen . Er hat auf der
„Friedenshöhe " Wohnung genommen . Dorr wird er auch
die Abendandachten halten . Der hiesige Christliche Verein
junger Mädchen hat dem hohen Herrn am Sonntagabend
ein Ständchen gebracht . Dabei sprach Stadtpfarrer Sei-
lacher Worte der Begrüßung . Der Herr Kirchenpräsident
erwiderte mit herzlichem Dank für die Ehrung.

Lauterbach , O .A . Oberndorf , 10 Juni . (Gedächtnis - und
Sonnwendfeier des Fohrenbühlgaues des Württ . Schwarzwald¬
vereins . ) Nur wenige Tage der sommerlichen Aufheiterung sind
in diesem Jahre verflossen und schon wieder versendet der Foh¬
renbühlgau des Württ . Schwarzwaldvereins seine Einladungen
zur Gedächtnisfeier zu Ehren seiner gefallenen Mitglieder . An¬
schließend an die bisher so erhebende Stunde , die jeden Be¬
sucher der Abertausende für die Idee des Rechtes und der Frei¬
heit begeistert , findet am 18. Juni 1932 , abends 9 Uhr , die
Sonnwendfeier statt . Zum neunten Male ergeht der Ruf , das
Vermächtnis der Toten zu erneuern ! Es gilt heute mehr denn
je , den Geist von 1914 zu wecken, um mit der deutschen Einigkeit
den Weg zur deutschen Freiheit zu bahnen . Das diesjährige
Arrangement des Abends obliegt der Ortsgruppe Lauterbach
und dem Protektorat des Fabrikdirektors Helmut Junghans
(Schramberg ) als Vorsitzender des Verwaltungsausschusses . Die
Gedächtnisrede hält der heimische Vorstand , Kaufmann Alfons
Herrmann : ferner beteiligt sich der Gesangverein „Frohsinn"
sowie der Musikverein „Eintracht " an der Ehrung , so daß wie¬
derum Stunden der vaterländischen Erbauung und Begeisterung
von dem Abend ausgehen werden . Ferner sind für dieses Jahr
wieder besondere Preise für die Teilnahme an der Feier vom
Hauptverein gestiftet , und zwar für Vereine , die am stärksten
bei der Feier vertreten sind ; desgleichen für Jugendgruppen,
die die weiteste Entfernung zu der Feier zu Fuß zurückgelegt
haben und außerdem noch Preise für Jugendgruppen mit stärk¬
ster Teilnehmerzahl Lei einer Altersgrenze von 20 Jahren . Fürden reibungslosen Verkehr hat wiederum die Oberpostdirektion
genügend Vorsorge getroffen mit einem Pendelverkehr Schram¬
berg—Lauterbach —Fohrenbühl —HornLerg , so daß zu jeder Zeit
von beiden Tälern An- und Rückfahrten geboten werden . Even¬
tuell gewünschte Nachtquartiere beliebe man bei dem Vorstand
bezw . bei dem Eedächtnishausverwalter anzumelden.

> Schwenningen a . N., 10 . Juni . (Wie es gehen kann .)
Kürzlich bestellte ein auswärtiger Glasermeister von einer
Glasfabrik einen Posten Fensterglas für einen Neubau.
Nun „hing " aber der Elasermeister bei der Lieferfirma
mit einer Restschulb . Das Glas kam daher unter Nach¬
nahme . Auf Ersuchen gab der Bauherr dem Handwerker
einen Vorschuß , damit er die Sendung einlösen tonnte.
Kaum hatte ater der Elasermeister die Nachnahme be¬
zahlt , da erschien der Vertreter der Lieferfirma und ließdas eben bezahlte Glas für die Restschuld pfänden . Pech
für den Handwerker und den Bauherrn , schlau , aber nicht
gerade fein von der Lieferfirma ! Rechtlich geht dabei
alles in Ordnung . Der Bauherr hatte versäumt , sich das
Glas als Eigentum zuschreiben zu lassen , als er dem
Glasermeister den Vorschuß ausbezahlte.

Rottenburg , 10. Juni . (Tagung der Strafan¬
staltsbeamten . ) Letzten Montag tagten hier der Ver¬
band der Aufsichtsbeamten und Beamtinnen an Strafan¬
stalten und Amtsgerichtsgesängnissen Württembergs , um
sich über Berufs - und Standesfragen auszusprechen. Ober¬
lehrer Wagner - Hall referierte über das Thema „Der
Strafvollzugsbeamte als Erzieher " .

Stuttgart , 10. Juni . (Flugdien st Stuttgart —
Friedrichshafen .) Am Samstag , den 11. Juni wird
die Fluglinie Stuttgart —Friedrichshafen wieder in Be¬
trieb genommen. Abflug in Böblingen 16.35 Uhr , Ankunft

. in Friedrichshafen 17 .35 Uhr . In der Gegenrichtung ver¬
kehren die Flugzeuge ab Friedrichshafen 9 .40, an Stuttgart-
Böblingen 10 .40 Uhr . Flugpreis 18 NM . , bei Flügen über
Stuttgart hinaus 10 RM . , Rückflug 10 Prozent Ermäßi¬
gung . Der Flugdienst findet täglich in beiden Richtungen,
ausgenommen an Sonntagen , mit 8sitzigen modernen Ver¬
kehrsflugzeugen statt.

Zugun st end er Holzwirtschaft. Wie wir erfah¬
ren , ist der Berichterstatter des Wirtschaftsministeriums,
Oberregierungsrat Dr . Schiller, durch Beschluß des
Staatsministeriums mit der Bearbeitung aller Angelegen¬
heiten auf dem Gebiet der Holzwirtschnft beauftragt wor¬
den.

Kornwestheim, 10 . Juni . (Zur Bürgermei st er-
wah l .) Zur Bürgermeisterwahl am Sonntag kommen als
ernsthafte Bewerber noch 3 Kandidaten in Betracht , näm¬
lich der bisherige Bürgermeister Dr . Steimle , der nach wie

l vor eine große Anhängerschaft besitzt, ferner Dr . Kramer,
sür den Nationalsozialisten und Zentrum eintreten und Re¬
gierungsassessor Kercher -Leonberg.

Nietheim OA. Urach , 10. Juni . (Verkehrsunfall .)
Vor der Seeburger Steige fuhr der Landwirt Johannes
Goller mit einem Handwagen von Münsingen nach Riet-
heim . Ein Kraftfahrzeug aus Stuttgart wollte ihn über¬
holen. Goller wurde vom Kotflügel erfaßt und mit voller
Wucht aus die Straße geschleudert. Er erlitt dadurch eine«
Schädelbruch.
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Renningen , O .A . Leonberg , 10 . Juni . (Den Brust¬
korb eingedrückt. ) In letzter Nacht stieß ein mit zwei
Männern und einer Frau besetzter Personenkraftwagen
mit dem Zeichen III L auf einen Baum auf . Dem Lenker
des Fahrzeugs wurde vom Steuerrad der Brustkorb ein¬
gedrückt und auch der zweite männliche Insasse ist schwer
verletzt worden . Die Frau erlitt einen Nervenschock . Von
der Tankstelle aus wurde noch in der Nacht ein Kranken¬
auto herbeigerufen » das die Schwerverletzten in das Kran¬
kenhaus brachte.

Heilbronn , 10 . Juni . (Fleischvergiftung .) Am
Donnerstag wurde ein hiesiger Einwohner zu Grabe getra¬
gen , der durch Fleischvergiftung sein Leben lassen mußte.
Er hatte mit einem befreundeten Mann ein halbes Schwein
in Lehrensteinsfeld erworben und dieses dort einsalzen und
räuchern lassen . Die beiden aßen dann von dem noch im
Ilebergangsstadium befindlichen Fleisch , was ihnen zum
Verhängnis wurde . Einer ist nun an den Folgen des
Fleischgenusses gestorben, während das zweite Opfer sich im
Krankenhaus befindet.

Göppingen , 10 . Juni . (Vom Schnellzug überfah¬
ren . ) Am Freitag nachmittag wurde etwa 500 Meter un¬
terhalb der Bahnstation Uhingen die 70 Jahre alte Rent¬
nerin Christiane Wenzelburger von dem um diese Zeit die
Strecke passierenden Schnellzug München—Stuttgart über¬
fahren . Sie war sofort tot . Ein in ihrer Begleitung befind¬
liches 3 ^ jähriges Enkelkind konnte sich vor dem heransau¬
senden Schnellzug noch in Sicherheit bringen . Ob ein Ver¬
schulden dritter Personen vorliegt , muß die Untersuchung
ergeben.

Ravensburg , 10. Juni . (Aus dem F e n st e r ge¬
stürzt . ) Vormittags stürzte der 79 Jahre alte Privat¬
mann Josef Restle aus dem Fenster des zweiten Stockes
seiner Wohnung . Er erlitt einen schweren Schädelbruch dem
er erlegen ist.

Ravensburg , 10 . Juni . (Steuerrückstände der
Stadt . ) Im Eemeinderat teilte der Vorsitzende mit , daß
für das Rechnungsjahr 1931 die Stadt noch mit folgenden
Steuersummen im Rückstand ist : Staatssteuern : 25 663 , Ee-
-bäudeentschuldungssteuer 152 061 , Amtskörperschaftsumlage
49 525 RM . , ferner noch mit Lehrerbesoldungsbeiträgen für
alle Schulen in Höhe von 199 750 RM . Das ergibt einen
Gesamtrückstand von 424 999 RM . In einem Schreiben der
Ministerialabteilung wird der Stadtvorstand ermahnt , dem
Steuereinzug sein besonderes Augenmerk zuzuwenden. Alle
nicht unbedingt notwendigen Ausgaben seien zu unterlas¬
sen und die Unterstützungssätze für die Wohlfahrtserwerbs¬
losen den jetzigen Verhältnissen anzupassen. In der Aus¬
sprache wurde mitgeteilt , daß zwei Drittel der Geschäfts¬
leute »acht mehr das verdienen , was sie brauchen.

Ehingen a . D., 10. Juni . (Unfall .) Ein folgenschwerer
Zusammenstoß zwischen einem Lieferwagen und einem Rad¬
fahrer , dem 9jährigen Sohn Ernst des Waldmeister»
Pfitzer , hat sich abends zugetragen . Der Knabe ist seine»
schweren Verletzungen erlegen.

Langenau OA. Ulm, 10 . Juni . (Pfefferminz-
Diebstähle .) In den letzten Tagen wurden wieder
Diebstähle von Pfefferminzpflanzen wahrgenommen . Don¬
nerstag früh konnten einige der Diebe gestellt werden, sie
gaben jedoch den Feldschutzbeamten falsche Namen an . Die
Betreffenden stammen aus Bühl.

Der Bauernbund zur Reichstagswahl
Stuttgart , 10 . Juni . Am 9 . Juni kamen die Mitglieder des

Eesamtoorstandes des Württ. Bauern - und Weingärtnerbundes
unter dem Vorsitz von Oekonomierat Vogt- Gochsen zu einer
Sitzung zusammen , um zu der durch den Sturz der alten Reichs¬
regierung und die Auflösung des Reichstages geschaffenen poli¬
tischen Lage Stellung zu nehmen . An seine Mitglieder und
Freunde erläßt der Eesamtvorstand des Bauernbundes eine
Kundgebung, in der es u . a. heißt : Es war uns von jeher
daran gelegen, tüchtige , gut deutsche und zuverlässige , landwirt¬
schaftsfreundliche Männer mit christlicher Weltanschauung als
unsere Vertreter in die Volksvertretungen zu senden . Der
„Mann " stand uns stets über der Partei . An diesen Grund¬
sätzen und an den aufgestellten Richtlinien halten wir fest und
geben unserer landwirtschaftlichen Bevölkerung auch bei der kom-
menden Reichstagswahl wieder Gelegenheit, ihre Stimme füreine eigene Liste abzugeben und Männer zu wählen, die sich als
kenntnisreiche und vertrauenswürdige Vertreter unseres Volkes
bewährt haben , die uns auch künftig die Gewähr bieten , daß
unsere politischen und wirtschaftlichen Forderungen entschiedenund freimütig vertreten werden.

Amtliche Bekanntmachungen
SchlSchtcreianlage i» Ezcxhllsse«.
Georg Ehret , Metzgermeister in Egenhausen beabsichtigt

einen Schlachthausanbau an der Rückseite des Gebäudes
Nr . 54 auf Markung Egenhausen zu erstellen.

Das Abwasser wird von der Kläranlage wie seither in
den am Gebäude vorbeiführenden Wassergraben einge¬
leitet , während die festen Abfallstoffe in einer Grube
neben der Dunglege versenkt werden.

Ehret hat um die hiezu erforderliche Genehmigung
nachgesucht.

Die Pläne liegen beim Oberamt und beim Bürger¬
meisteramt Egenhausen zur Einsicht auf . Einwendungen
gegen das Gesuch sind binnen 14 Tagen , vom Erscheinen
dieses Blattes an gerechnet, hier oder beim Bürgermeister¬
amt Egenhausen anzubringen . Nach Ablauf dieser Frist
können Einwendungen nur noch geltend gemacht werden,
wenn sie auf privatrechtlichen Titeln beruhen.

Nagold , den 9. Juni 1932.
Oberamt:

Baitinger.

Mine NaKrlAten aus oller Welt
Der Vorstand des Landesverbands Anhalt der Deutsche«

Lolkspartei erklärte mit Zustimmung der Landtagsabge¬
ordneten und der Vorsitzenden sämtlicher anhaltischer Orts¬
gruppen den Austritt des Landesverbands aus der Deut¬
schen Volkspartei.

Gregor Strasser spricht am 14. Juni . Am kommenden
Dienstag , den 14 . Juni , wird nicht Hitler , sondern Gregor
Strasser von 19 Uhr bis 19 .30 Uhr im Rundfunk über das
Thema „Die Staatsidee des Nationalsozialismus " sprechen.

18 Millionen Defizit in München. Der Fehlbetrag des
Stadthaushalts München für das Rechnungsjahr 1932/33
beläuft sich auf 18 bis 19 Millionen Reichsmark. Der Haus¬
haltsvoranschlag dürfte ohne Deckungsausgleich der Kreis¬
regierung vorgelegt werden , die dann als Aufsichtsbehörde
die notwendig erscheinenden Maßnahmen anordnen wird.

Bier Tote bei einem Kraftwagenunfall in Frankreich.
Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen schlug nachts bei
Nimes in voller Fahrt um . Zwei Personen wurden auf der
Stelle getötet , die beiden anderen so schwer verletzt, daß sie
bald darauf starben.

Drei Todesopfer einer Explosion. In Lille platzte beim
Einbau eines neuen Ventilators in einer Metallfabrik aus
nicht geklärter Ursache eine Retorte . Drei Personen , und
zwar ein Ingenieur , ein Elektrotechniker und ein Arbeiter,
waren auf der Stelle tot . Zwei Ingenieure und ein wei¬
terer Arbeiter wurden schwer verletzt.

Sur dem SElSlaal
Todesurteil gegen den Raubmörder Lachenmaier

rechtskräftig
Leipzig , 10 . Juni . Der Erste Strafsenat des Reichsgerichts hat

die Revision des Bauarbeiters und Krastwagenführers Eotthilf
Lachenmaier als unbegründet verworfen. Damit hat das
Todesurteil des Schwurgerichts vom 8 März d . I . wegen des
am 22. Mai 1931 zwischen Winnenden und Waiblingen an dem
Stuttgarter Kaufmann Schneider begangenen Raubmordes seine
Bestätigung gefunden . Lachenmaier hatte damals auf offener
Straße den Kaufmann Schneider in seiner Opel- Limousine schla¬
fend angetroffen und aus nächster Nähe mit einer Armeepistole
erschossen . Dann war er mit dem Auto des Ermordeten daoon-
gefahren und hatte die Leiche nach ihrer Beraubung in einem
Dickicht versteckt.

) 0,948 0,952 0 .948 0.952
15 .46 15,50 15,455 15 .59,5
4,209 4,217 4,209 4,217

170.73 171,07 170,68 171,92
58.77 58,89 58,74 58.86
16.605 16,645 16,60 16,64
82,34 82,50 82,30 82.46
51,95 52,05 51 .95 52.05

RM . , auf Beteiligungen an Verkehrsunternehmungen und
Wertpapiere 36 266 328 RM . , auf Disagio , Umbauten usw.
5 099 228 und auf Debitoren 375 000 RM . Die Hamburg -Ame-
rika-Linie schlägt vor , 100 200 RM . eigene Aktien einzuziehen
und die verbleibenden 159,6 Millionen auf 53,2 Millionen RM.
zusammenzulegen . Die 1,37 Millionen RM . Vorzugsaktien blei¬
ben unverändert. Die Gesellschaft weist in ihrem Bericht auf die
ungünstige Weltlage hin . Der durch die Wäbrungsabwertungen
eingetretene Schaden sei mit einem Verlust von 20 Prozent auf
allen überseeischen Fahrgebieten nicht zu gering veranschlagt.Ende 1931 waren 21 Prozent der Flotte unbeschäftigt und etwa
25 Prozent der deutschen Schiffahrt vollständig lahmgelegt. Die
Gesamteinnahmen des Betriebsjahrs verminderten sich um etwa
20 Prozent und deckten für die Union der Leiden Gesellschaften die
Geschäftsunkosten nicht, wobei der Rückgang des Frachtgeschäfts
durch verhältnismäßig befriedigende Ergebnisse der Paßagen-
geschäfte ausgeglichen werden konnte. Die Hilfeleistung des
Reichs sei nur eine unvollkommene Ueberbrllckung der Schwie¬rigkeiten und noch keineswegs bedeute sie eine Gesundmachung
der deutschen Schiffahrt. Diese vorzunehmen , werde die schwierig¬
ste Aufgabe des laufenden Jahres sein.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitnng verantwortlich: Ludwig Lau*
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Hamburg - Amerika -Linie. Die Ausgaben der Gesellschaft von
21,98 Millionen RM . setzen sich wie folgt zusammen : Handlungs¬
unkosten 5 918 241 , Steuern 1500 823 ( im Vorjahr zusammen11312 914) RM ., soziale Aufwendungen 6180 112 (8159 555)
und Zinsen 11050 801 (2 318 260) RM . Die mit insgesamt
153,704 Millionen RM . angegebenen ^Abschreibungen verteilen

M Wllg Sk! WliW AlM,
die der Gemeinderat am 26 . Mai 1932 beschlossen hat, wurde
durch Erlaß der Ministerialabteilung für Bezirks - und Kör¬
perschaftsverwaltung vom 2 . /10 . Juni 1932 Nr. 2842 ge¬
nehmigt. Die Satzung ist im Schalterraum der Sparkasse
ausgehängt.

Den 10. Juni 1932.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Pfalzgrafenweiler.
Am Dienstag , den 14. Juni 1932

findet hier ein

Krämer-, Dich- mid
Schweiilemlirlli

Bor,en
Berliner Börse vom 12. Juni . Trotz der für Lausanne hoff¬

nungsvolleren Auslandspresse unv der im allgemeinen recht
freundlich aufgenommenengestrigen Erklärungen Gauls vor dem
Reichsrat war aber die Anfangstendenz zumindest uneinheitlich,
wenn nicht schwächer . Nach Festsetzung der ersten Notierungen
zeigten sich Kursbesserungen bis zu 1 Prozent, ohne daß das
Geschäft jedoch einen größeren Umfang annabm . Festverzinslich«
Werte neigten dagegen eher weiter zur Schwäche.

Gekrerde
Berliner Produktenbörse vom 10 . Juni . Weizen mark, nicht

notiert, Roggen märk. 190—192, Russeuroggen 195 , Futter- und

21—24, Futtererbsen 15—17 . Allgemeine Tendenz : Im Verlauf
weiter schwächer.

uiartlr
Freiburger Nutzviehmarkt vom 8 . Juni . Zufuhr - 4 Fairen.

39 Ochsen, 54 Kühe , 24 Kallümieu, 24 Rinder. Preise : Ochsen
220—420. Kühe 150—360 , Kalbiuuen 250—350 , Rinder 100 bis
180 RM . Marktverkauf : Verkehr flau , verkauft kaum ein Drittel.

Viehpreise. Bi der ach : Farren 70— 110, Ochsen 200—350,
Kühe 180—300 , Kalbeln 220 - 400 , Jungvieh 160- 160 RM . —
Calw: Ochsen 650—864 . Stiere 450 - 464 das Paar . Kühe 136
bis 403 , Kaldinnen 190—330 , Jungvieh 80— 483 NM . —W e i n-
garten: Kalbinnen 200—320 RM.

Schweincpreisc . Vernhausen a . F . : Läufer 25 — 60 , Milch-
Weine 10—13 RM . — Plieningen a . F . : Läufer 25—35,
ilchschweine 10—15 NM . — Bi der ach : Ferkel 13—20,

Läufer 35—40 RM . — Wangen i . A . : Ferkel 13—20 RM . —
Hemigkofen: Ferkel 9— 18 , Läufer 22—28 RM . — Ealw:
Läufer 18 —42 , Milchschroeine 8—17 RM . — Ilsfeld: Milch¬
schweine 13—18 ÄM . — Mehrstetten: Milchschroeine 16 bis
18 RM . — Weilderstadt: Milchschweine8- 19 RM.

Ulm. 10 . Juni . (Wollauktion.) Ausgeboten werden zirka 7000
Zentner Rückenwäsche und zirka 4000 Zentner Schweißwolle.
Besichtigung der Wolle ab 27. Juni ( gesamtes Gefälle 1932) .

Bühler Obstmarkt vom 8 . Juni . Erdbeeren 60—65 Kirschen
15—25 Pfg . Verkauf gut.

Atzte Nachrichten
Die Sammelbestrebungen der Mittelparteien

Berlin , 11 . Juni . Wie die „Deutsche Allgem . Zeitung"
berichtet, haben die Führer des Zentrums und der Staats¬
partei für den Fall , daß keine Einigung der Mittelpar¬
teien außerhalb des Zentrums zustandekommt, die Vor¬
bereitungen für ein lockeres Zusammengehen im Wahl¬
kampf getroffen , das insbesondere in der Aufnahme von
staatsparteilichen Politikern in die Reichsliste bestehen soll.

Wiederinbetriebnahme der Kruppschen Werke
in Rheinhausen?

Duisburg , 11 . Juni . Die Kruppschen Werke in Rhein¬
hausen , die bekanntlich im vergangenen Monat stillgelegt
wurden , sollen, wie wir erfahren , am 13 . Juni in vollem
Umfang wieder in Betrieb genommen werden.

Erscheinungen der Wirtschaftskrise in den Ver . Staate«
Washington » 10 . Juni . Die gewaltige Abnahme der

Kaufkraft in den Vereinigten Staaten wird durch die Tat¬
sache beleuchtet, daß im April des Jahres dort 2000 Mil¬
lionen Zigaretten und 10 Millionen Zigarren weniger ge¬
raucht wurden , als im gleichen Monat des Vorjahres . Ts
wird auch weniger Karten gespielt . Im April 1931 wur¬
den für über 4 Millionen Kartenspiele Steuern bezahlt,
während der Steuerertrag in diesem Jahr nur 3,5 Mil¬
lionen betrug.

Ein Zagdhüter erschießt seinen wildernden Vetter
Straßburg , 10 . Juni . Im Walde beim Vogdsendorf

Alberschweiler ertappte der Jagdhüter Stadelr seinen
eigenen Vetter beim Wildern und schoß ihn , als er die
Flucht ergreifen wollte , nieder . Der Wilderer starb im
Spital während der Operation.

Eine geglückte Bergung
Brest , 10 . Juni . Taucher des italienischen Bergnngs-

dampfers „Artiglio " haben heute bei ruhiger See aus dem
130 Meter tief liegenden Wrack des vor vielen Jahren ge¬
sunkenen englischen Dampfers „Egypt " eine Kiste mit
15 000 Rupien bergen können, die der Dampfer nach Indien
schaffen sollte.

Gestorben
Freu den st adt : Friedrich Schneider , Oberladeschaffner

a . D . , 49 Jahre alt.
Rodt: Magdalene Eisenmann geb . Töpfer, 81 Jahre alt.

Wetter für Sonntag und Montag
Der von Westen vorgedrungene Hochdruck beberrscht jetzt

in stärkerem Maße die Wetterlage , sodaß für Sonntag und
Montag vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten
ist.

von
Zu einem Wohnhausneubau für Frau Kath . Volz

Wiw . in Altensteig , sind die
Grab -, Beton -, Maurer -, Schmied -, Zimmer-,
Flaschner - , Dachdecker -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlaffer -, Maler - und Tapezierarbeiten z« ver¬
geben.

Der Kostenvoranschlag liegt auf dem Büro des Unterzeich¬
neten zur Einsichtnahme auf, woselbst Angebote bis spätestens
Mittwoch, den 15 . ds . Mts . abends 18 Uhr einzureichen
sind. Zuschlagssrist 3 Tage . Die Wahl unter den Bewer¬
bern wird Vorbehalten.

Altensteig , den 11 . Juni 1932.

Baumeister und Wafferbautechniker Armbrust
Telefon 113.

Gemeinderat.
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1^e »'s « r «» re - r -8re »rre/rt
sich dieKulturfilme„Frohe Mensche«", „Kunsttnrnen
„Es wächst ei« Geschlecht ", heute anzusehen '

Misfionszelt Immanuel
Vom 12 . Juni an werden in Ebhausen
neben der Turnhalle , im Missionszelt

lMMW ßVWklWM-MWe
gehalten.

Eröffnungsversammlung Sonntag nachm. 2V» Uhr.
Jeden Sonntag nachmittag 2 */« Uhr und abends
8 Uhr Versammlung.
Je Nachmittags i V- Uhr : Bibelstunde.
Je Abends 8 ' / , Uhr : Versammlung.
Je Mittwoch und Samstag 5 Uhr : Ktnderstunde.
Diese Dolksmissionsarbeit steht auf kirchlichem
und Allianzboden Eintritt frei.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Die Zeitteilung : H . Hummel.

: ;

Freie Schreiaerimmig Nagold.
Die

Polierkurse
des Landesgewerbeamtes Stuttgart , geleitet von HerrnPolier-
meister Haussühl , Nagold beginnen etwa Mitte Juni 1932.

Anmeldungen wollen bei Herrn Haussühl , Emminger-
ftraße 36 unverzüglich gemacht werden.

Obermeister Gabel.

Simmersfeld.

herzliche Einladung
zur io er Feier

auf Sonntag , den 12 . Juni ins Gasthaus zum „ Hirsch" .
Alle die in diesem Jahr
zählen ihre 40 Jahr,
laden wir auf Sonntag ein
in den „Hirsch "

, da wird es sein.
D 'Hirschwirte tuat Küche backe,
daß oim s 'Herz im Leib tuat lache,
und der Hirschwirt schenkt La Wei ' ,
wer soll da net fröhlich sei?
Drum ihr 40ger kommet all,
nehmet teil an diesem Mahl,
kommet her von Stadt und Land,
reicht einander hier die Hand.
Denn Vierzig werde ist a Zahl
ein mancher wird es nicht einmal;
deshalb seid stolz auf diese Zeit,
denn mit . Vierzig wird mancher g ' scheit.
Doch verpatzt den Rumpler net,
denn meistens kommt er vor im Bett,
aber des ist net so schlimm,
dabei ist doch a guter Sinn.
Am Sonntag dürft an andere komme,
des wird net so agrat g 'nomme,
alles , was Frohsinn liebt und Wein,
soll Ans da willkommen sein.
Für en Vierziger ist 's ja leicht,
wenn er hat ein liebes Weib,
und so komm ich nun zum Schluß,
sage allen noch an Erutz
von der Hirschwirtin von Simmersfeld,
die mich hat zu dem bestellt.

E . F . Th. in H.

Radfahrer, - Verein Mteufteig.
Familien-
Aorflng

llaS Erzgrube

kgenttuusen.
Zormtsg, «len 12 . dum findet groLe

isnrunlvi ' iisirnns
statt , wozu kreundlickst einladet

ksnNle rum ..ocrisen".

run vopupsueksren
empfehle von frischen Sendungen:

Stangenkäse Allg . 20°/» Fettgehalt
Vi . bereis 1 Pfund 38 , 40 , 42 . 45 ^

bei 10 Pfund -Abnahme je 2 ^ billiger
Durchreis, haltbar Stangenkäse ) 1 Laible nur 40 ^

Rahmkäse 10, 25, 45°/ » 1 Laible 25 . 40, 50 ^
Block Emmentaler im Anschnitt 1 Psd . 1. 20

Holland . Edamer 40 °/» im Anschnitt 1 .40
Tilsiter Erntekäse 25°/» Fettgehalt in Staniol

in Laiben 8—9 Psd . 60 im Anschnitt 70 ^
20°/» Allg . Stangenkäse in Staniol ohne Rinde

haltbar, streichfertig in 1 Pfund -Karton 60 L
Bayr . Kräuterkäse 1 Laible 30—60 ^
Kümmelkäse Blockform 1 Stück 12 ^

Emmentaler V« Portion in Carton 60 , 75 L
Saftigen Emmentaler schön gelocht 1 Psd . -F 1 —

Vollsastiger Emmentaler groß gelocht 1 Psd . ->̂ 1 .20,1 .50
Fst. Allg . Tafel - und Tee-Bntter 1 Psd . ^ 1.50

Alteusteig. Ehr. Burghard fr.

Abfahrt 1 Uhr
beim Lokal.

;

MgWMlkll
Liege - und Klappstühle
sowie zusammenlegbare ,
Tische nnd Bänke >
Kindermöbel

weiß und bunt lackiert
Kinderbette»

weiß und bunt lackiert
Blumenkrippen

weiß und bunt lackiert
Schreibmaschinentische
Wäschetrockner
Konservenschränke
Treppen -Leitern
und Treppen -Stühle
liefert billigst

Christian Weißer
Altensteig -Dorf
Bau - und Möbelgeschäft.

Heu» nnd
Oehmdgras
(Bergfutter)
von 3 Morgen verpachtet

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

, Zu verkaufen 2 löcheriger,
! schöner

3st Shr Mostfatz leer?
dann stellen Sie aus Ulmer Mostkonserven Marke

KlÄMllKpNll ' IIIlK " einen Haustrunk her, der nach
Urteil von Fachleuten wie Apfel¬

most schmeckt und nur 9 Pfg . das Liter kostet. Seit 25 Jahren
bewährt ! Garantie : Geld zurück ! Portton zu 100Liter Mk . S .80.
Wo nicht erhältlich , wende man sich an Mostkonservenfabrik
Mm a. D ., Küfergasse 1 . Zu haben in Altenstetg : Küferei
Roh untere Stadt ; Egenhausen : Küferei Walz ; Simmers
selb : Küferei Hauser.

H " ?.,

Dienstag, 14 . Juni
Fahrt nach Stuttgart
Abfahrt 7 . 20 Uhr über Ebhau¬
sen . Rückfahrt 19 . 30 Uhr
Hirschbräu. Fahrpreis M . 4.50

26 . Juni
Große Schweizer-Fahrt
2 Tage . Dierwaldstädtersee,
Luzern. Fahrpreis M . 18 .—
Anmeldung Gasthof „Grüner
Baum "

, Telefon 20.
Omnibusverkehr Gebrüder

Klumpp , Baiersbronn
Telefon 2233.

Wer

mit Kupferschiff , Feuerung
! rechts.

, 3ohs . Fuchs, Egenhausen.
! Hornberg.

j Verkaufe eine mit dem
! zweiten Kalb hochträchiige

Suche einen noch jungen, ca . 14 Zentner schweren

Ochsen !
unter jeder Garantie sofort zu kaufe» . '

Angebote an die Geschäftsstelle des
Blattes erbeten.

3ohs. Kirn.
Katholischer Gottesdienst

Fällt Sonntag aus.
Montag 6 V. Uhr hl. Messe.

führt 550 m
Fichte - Rol-
lenholz nach

Hilpertsa « ?

Angebote am Sonntag in der
„ Sonne " in Fünsbronn.

Peter Alber.

Eine gebrauchte
FMmekSsr-
/ WümaMkas

verkauft billig
Andreas Wett, Eberskiarvt.

Einen noch gut erhaltenen

Einspänner»
Leiterwagen
verkauft

Götz jr , Berneck.
Kirchliche Nachrichtev.
Evangelischer Gottesdienst
3 . Sonntag n. Dr . , 12 . Juni

Vormittagsgottesdienst um
9 Uhr mit Predigt von
Studienrat Laible - Nagold
über Phil . 2 , D . 12 — 18.
Lied 50 , 387.

Der Kindergottesdienstfälltaus:
ebenso die Christenlehre.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Am Mittwoch abend um 8 ^ 4
Uhr Bibelstunde im Luther¬
saal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 12 . Juni vorm. 9 */,

Uhr Predigt
* Vormittags 10 ^/4 Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch, den 15 . Juni 1932

abends 8 ^/4 Uhr Bibel- u.
Gebetsversammlung.

r Sionenn Sie sinn einen pislr
oep vnapnns unna enenm

8onntsg 4.15 und 8 .30 Mir
persönlich

moaienio

I

I vis IVnkrbolt
W LxperimentsI - VorlrgZ

^Vas ist Hellseben — Hypnose — lelepatkie
Qrapkologie — Spiritismus — bernküklen — Astro¬
logie - 6edsnlceniesen - Handlesen - Suggestion
presse -llrteile : bieue kuck . ksnckeszeitung : pbänome-
aul bleibt sein kelisekea . — Freiburger Dugesport
sckreibt : cksL mun sicktlick sscklicke Arbeit gesekea bätte,

von einem uuLergevöbnIicb begabten lAenscben
Sssivsu rum I.SMLN - Hennin

Eintrittspreise : 1,50,1 .20 , I, - Ü4K. krverdsioSe 20 ° /» ttrmsÜie.

Altensteig.

kpisen eingsii'enen:
Emmentaler Käse
(Schweizer Käse)

sowie Lebensmittel aller Art

?sui Seen

pkslrgrakenweUer.

vsnksssuns.
>

I

Kür clie vielen Levveise herzlicher leil-
nskme , kür die zahlreiche Legleitung von
nah und kern bei dem so tragischen Hin-
sckeiclen meines lieben Cannes , unseres Vaters
und QroLvaters

Veens sevieeii
sovie kür die trostreichen und mahnenden
V/orte des Herrn pkarrers Klemm , den er¬
hebenden Oessng des biederlcrsnzes und clie
Kranzniederlegungen der Kriegervereine? kalz-
grakencveiler und blerzogscveiler sagen herz¬
lichen Dank.

vie trauernden llinlerbliebenen.

vvivseniiensiism.
Ein in der dortigen Gegend stehendes fast neues

nemep -nsnino
ist miet - oder kaufweise unter günstigen Bedingungen abzu¬
geben . Sofortige Zuschriften erbeten an

kiiisni- u . Nisuiemsvpjst csi-i n. pioinei-
Slllvgnnl , Silberburgstr. 120— 1243.

Altensteig

Verkaufe den

Grasertrag
meiner Bömbach -Wiese
(2 Morgen)

Kemps z. »Waldhorn« .

Einen guierhaltenen

EinfpSnner»
Knhwage«
sucht z» kaufen.

Gustav Schnlerle, GarrweUer


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

